
Über die Hausener Hute am Hohen 

Meißner und das Bühlchen ziehen 

dreimal jährlich rund 400 Schafe. Die 

Beweidung durch die Herde hält 

 unsere Kulturlandschaft offen und trägt auf diese Weise 

 maßgeblich zum Erhalt der Artenvielfalt bei. Diese Bewirt-

schaftung hat sich als optimal für die Bergmähwiesen 

heraus gestellt, um möglichst viele Arten in ihrem optimalen 

 Lebensraum zu erhalten.

Wissenschaftler, Schäfer und der Geo- Naturpark 

Frau-Holle-Land arbeiten im  Projekt Schaf 

schafft Landschaft Hand in Hand, um die Be-

dingungen für die Schafhalter zu verbessern 

und dadurch den  Naturschutz nachhaltig zu 

fördern.

Schaf schafft Landschaft

 Premiumweg P8 Heiligenberg, Bühlchen
 Rundweg, Länge 8 km

Panoramaweg Dudenrode, Länge 8 km

Rundweg Dudenrode – Bühlchen, Länge 6 km

Rundweg Heiligenberg – Dudenrode, Länge 10 km

Elsbeer-Eiben-Pfad, Rundweg, Länge 3 km

LEGENDE

 Premiumweg P2 Frankershäuser Karst
 Rundweg, Länge 10 km

Witzenhausen – Reichenbach, 30 km

Rhenanuspfad um Bad Sooden-Allendorf, 92 km

Frau-Holle-Pfad 
Bad Karlshafen – Schenklengsfeld, 185 km

Wanderkarte Hoher Meißner
Wertvolle Natur

Unsere Region in der Mitte Deutschlands 

ist mit einer besonders wertvollen und 

atemberaubenden Natur ausgestattet. 

Der Geo-Naturpark Frau-Holle-Land liegt 

in einem von 30 Hotspots der biologischen 

Vielfalt. Im Geo-Naturpark befi nden sich 

36 000 ha europäische Schutzgebiete, die 

als FFH- oder Vogelschutzgebiete Teil des 

europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 

2000 sind. 

Das ist in Hessen 

einmalig.

Der Meißner ist 

eines der wichtigs-

ten und größten Natur-

schutzgebiete in Hes-

sen. Die markante 

Erhebung ist geprägt 

von Bergmischwäl-

dern im Wechsel mit 

Bergwiesen, Hutefl ä-

chen, Heidefl ächen und 

Hochmooren, die einer 

 Vielzahl von Pfl anzen und 

  Tieren Lebensräume bieten. Hier 

fi nden beispielsweise Wildkatzen, Rotwild, Eulenarten und 

Fledermäuse ausreichend Nahrung, Platz und Schutz.  

Geo-Naturpark-App

Damit Sie Ihre Besuche 

im Geo-Naturpark ganz 

einfach und Ihren Be-

dürfnissen entsprechend 

gestalten können, steht 

Ihnen unsere  kosten freie 

Geo-Naturpark-App zur 

Verfügung. 

Sie bietet umfassende 

Informationen und Ser-

vices für Ihren Aktiv-

urlaub.

www.naturparkfrauholle.land/app

Im 40 ha großen Park leben Vertreter fast aller heimischen 

Wildarten. Viele davon lassen sich berühren und aus der 

Hand füttern.

Bergwildpark Meißner

Der Geo-Naturpark Frau-Holle-Land liegt 

Vielfalt. Im Geo-Naturpark befi nden sich 

36 000 ha europäische Schutzgebiete, die 

als FFH- oder Vogelschutzgebiete Teil des 

europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 

Das ist in Hessen 

Der Meißner ist 

eines der wichtigs-

ten und größten Natur-

schutzgebiete in Hes-

sen. Die markante 

Erhebung ist geprägt 

von Bergmischwäl-

dern im Wechsel mit 

Bergwiesen, Hutefl ä-

chen, Heidefl ächen und 

Hochmooren, die einer 

Vielzahl von Pfl anzen und 

Tieren Lebensräume bieten. Hier Tieren Lebensräume bieten. Hier 

fi nden beispielsweise Wildkatzen, Rotwild, Eulenarten und 

 Premiumweg P1 Hoher Meißner                                                
 Rundweg, Länge 13 km

Rundweg Hausener Hute, Länge 3 km

Rundweg Rebbes und Winterwanderweg, 
Länge 4 km

Rundweg Viehhaus, Länge 3 km

Rundweg mit Zugang zur Kitzkammer, Länge 2 km

Rundweg Struthwiese, Länge 23 km

Rundweg mit Frau-Holle-Teich, Kasseler Kuppe,
Länge 8 km

Rundweg Rebbes mit Seesteinen, Länge 6 km

Rundweg Hausen-Kitzkammer, Länge 2 km

Rundweg Hausen-Seesteine, Länge 4 km

Kalbepfad und Eulenstieg, Rundweg, Länge 3 km

Abkürzungen und Zuwege

 GrimmSteig
 Rundweg, ca. 80 km
 www.grimmsteig.de

Loipen: 9 km, 6 km und 1 km

Rundweg Jugenddorf, Länge 5 km

Rundweg Kaltwasser, Länge 8 km

Trink Wasser! Wanderweg Hoher Meißner
Länge 3 km

 GrimmSteig

 www.grimmsteig.de

Startpunkt

l Wildpark 1, 37290 Meißner

l ÖPNV bis Haltestelle Meißner-Germerode Bergwildpark

Unsere Tipps

ä Der große Spielplatz lädt zum Toben ein.

ä Im Waldwichtelhaus ist eine lehrreiche Ausstellung  

 untergebracht.

Einkehr (Bitte Öffnungszeiten erfragen!)

n Kiosk und Restaurant im Bergwildpark

  05657 1032 

 www.bergwildpark-meissner.de



Startpunkte

l Wanderparkplatz am Aussichtspunkt Schwalbenthal  

 37290 Meißner

l Wanderparkplatz am NaturFreunde Meißnerhaus   

 Regina-Fahrenbach-Straße 4, 37235 Hessisch Lichtenau

l Anfahrt mit dem ÖPNV bis Haltestelle Hoher Meißner  

 Schwalbenthal

Unsere Tipps

ä  Wir empfehlen die 

Laufrichtung gegen den Uhr-

 zeigersinn, weil es dann 

die Seesteine bergan geht.

ä Starten Sie am Schwal-

benthal, dann erreichen  

Sie die Einkehrmöglichkeit 

zur Halbzeit.

ä Bei gespurter Loipe sind der 

Premiumweg P1 und die Rundwege 6,  

 5 und 3 gesperrt. Bitte nutzen Sie dann 

den Kalbepfad ab Frau-Holle-Teich und den 

Winterwanderweg ab Loipenparkplatz.

Einkehr (Bitte Öffnungszeiten erfragen!)

n  NaturFreunde Meißnerhaus

 Regina-Fahrenbach-Straße 4

 37235 Hessisch Lichtenau

  05602 2375

 www.meissnerhaus.de

Premiumweg P1 Hoher Meißner, 13 km

Der 3 km lange Kalbepfad überwindet 100 Höhenmeter.  

Sie passieren die Eisquelle und den Höhnestein bevor sich 

 Ihnen von der Kalbe aus ein natürlich waldfreier Ausblick 

nach Osten und Nordosten eröffnet. Unterhalb liegt eine 

mehrere Meter hoch geschichtete Blocksteinhalde, die für 

den anhaltend freien Blick sorgt. Weiter geht es zum Kalbe-

see, der sich in einem ehemaligen Tagebau gebildet hat.  

Am Weg fi nden Sie vielfältige Informationen zu Geologie, 

 Flora und Fauna des Hausbergs von Frau Holle.

Der 2 km lange, bequem zu gehende Knappenpfad führt Sie 

von der Wiege des Bergbaus, dem Schwalbenthal, zu ver-

schiedenen Relikten des historischen Bergbaus am Hohen 

Meißner. Erläuterungen fi nden Sie am Weg. 

Kalbepfad, 3 km Knappenpfad, 2 km

Startpunkt

l Wanderparkplatz am Jugenddorf Hoher Meißner

 Am Kupferbach, 37290 Meißner

Unsere Tipps

ä Packen Sie für Kinder Wechselkleidung ein. 

ä Barfußgehen ist in jedem Alter sehr gesund.

ä Für Kinderwagen nicht geeignet. 

ä Hunde sind nicht erlaubt.

Einkehr (Bitte Öffnungszeiten erfragen!)

n Wildgasthaus Zum Kupferbach

 Am Kupferbach, 37290 Meißner

  05657 1032 

 www.zum-kupferbach.de

Startpunkt

l Wanderparkplatz am Jugenddorf Hoher Meißner 

 Am Kupferbach, 37290 Meißner

Unser Tipp

ä Am Weg liegt das kleine Trink Wasser! Museum 

 Kasch des Heimatvereins Germerode e. V. 

 Das Museum befi ndet sich in der ehemaligen, 

 1939 in Betrieb genommenen Entsäuerungsanlage.

Einkehr (Bitte Öffnungszeiten erfragen!)

n Bergwildpark Meißner

 Wildpark 1, 37290 Meißner 

  05657 7591 

 www.bergwildpark-meissner.de

Herzlich willkommen am Hohen Meißner!

Das Wandergebiet auf dem König der nordhessischen Berge 

besteht aus zwei Premiumwegen und weiteren Rundwegen. 

Sie führen zu den interessantesten Orten dieses Naturraumes. 

Vor allem aber führen Sie zu authentischen Sagenorten unse-

rer Namensgeberin Frau Holle. Die bettenschüttelnde Schnee-

bringerin ist mehr als eine Märchenfi gur. Das Märchen der 

 Brüder Grimm fußt auf einem uralten Mythos. Frau Holle 

 wurde bis zur Christianisierung als Muttergottheit und Göttin 

der Fruchtbarkeit verehrt. Der Frau-Holle-Teich soll der Sage 

nach der Eingang zu ihrem unterirdischen Reich sein.

Interessant ist die Entstehungsgeschichte des Hohen Meiß-

ners. Hier liegt die Braunkohle auf dem Berg. Das ist eher 

 ungewöhnlich. An manchen Stellen wirkt es, als habe man 

Abraum abgelagert. Doch die mit Moosen und Flechten be-

wachsenen Basaltbrocken sind auf natürlichem Weg in diese 

Lage gekommen.

Am nahen Bühlchen tritt wiederum der Muschelkalk zutage.

Die vielfältigen Gesteine im Untergrund prägen die Landschaft 

auf, am und rund um den Hausberg der Frau Holle und 

 machen sie vielgestaltig.

Viel Freude beim Erwandern 

der sagenhaft schönen und abwechslungsreichen Landschaft 

wünschen der Geo-Naturpark Frau-Holle-Land, Hessen-Forst, 

die Gemeinden Meißner und Berkatal 

sowie die Städte Hessisch Lichtenau und Groß almerode. 

Ein Gang über den Barfußpfad ist der erfrischende Abschluss 

jeder Wanderung. Der Weg bietet Sinneserfahrungen für 

 jedes Alter und wird auch gern für einen Familienausfl ug 

 genutzt. Mehr als 30 abwechslungsreiche Stationen können 

erkundet werden. Wir pfl egen den Pfad von Mai bis Oktober.

Der Trink Wasser! Wanderweg Hoher Meißner leitet Sie auf 

naturnahen Wanderwegen vom Jugenddorf Hoher Meißner 

zum Bergwildpark Meißner. Folgen Sie einfach den Schildern 

mit dem Trink Wasser! Tropfen. Der Tropfen begleitet Sie von 

Station zu Station und gibt Ihnen wertvolle Tipps. 

Barfußpfad, 1,5 km Trink Wasser! Wanderweg Hoher Meißner, 3 km

Startpunkt

l Wanderparkplatz am Frau-Holle-Teich

Unsere Tipps

ä Steigen Sie über den markierten Eulenstieg 

 wieder hinab zum Frau-Holle-Teich!

ä Nutzen Sie die Sitzgruppen auf der Wiese 

 am Teich und genießen Sie die besondere 

 Stimmung dort.

Startpunkt

l Wanderparkplatz am Aussichtspunkt Schwalbenthal  

 37290 Meißner

Unsere Tipps

ä Besonders interessant ist der Gesteinsgarten mit 

 Quadern aus der Meißnergeologie am Haus Halde.

ä Im Besucherbergwerk Grube Gustav wird die Berg -

 baugeschichte der Region ebenfalls anschaulich 

 dargestellt.

Einkehr (Bitte Öffnungszeiten erfragen!)

n Café Schwalbenthal

 Schwalbenthal 1

 37290 Meißner

 www.schwalbenthal.org  www.bergwildpark-meissner.de

Startpunkte

l Wanderparkplatz am Dornbergpass, an der Kreis-

 straße 42, zwischen Weißenbach und Laudenbach

l Wanderparkplatz Bühlchen an der Kreisstraße 51   

 zwischen Weißenbach und Bransrode

l Wanderparkplatz in Weißenbach, St.-Florian-Weg/  

 Ortsmitte, 37247 Großalmerode-Weißenbach

l Anfahrt mit dem ÖPNV bis Haltestelle Weißenbach

Unsere Tipps

ä  Ein Einkauf im Hofl aden Der Urgeschmack 

 garantiert beste Qualität und Regionalität.

ä  Bitte beachten Sie die geltenden Regeln 

in Naturschutzgebieten. Das Ausgraben 

oder Pfl ücken von Pfl anzen ist ver -

boten. Die auf einen Bodenpilz 

angewiesenen Orchideen 

würden in Ihrem Gar -

ten nicht über-

leben.

mit 2 Premiumwegen

Wanderkarte 
Hoher Meißner

P1P8

Premiumweg P8 Heiligenberg, 7 km

Eine Rundtour mit grandiosen Ausblicken und interessantem 

Wechsel von Offenland und Wald erwartet Sie. Das Natur-

schutzgebiet Bühlchen liegt auf einer Muschelkalkkuppe. Auf 

seinen artenreichen Kalkmagerrasen zeigt sich im Mai ein 

traumhaftes Farbenmeer. Verschiedene Orchideenarten blü-

hen, weiße Berganemonen leuchten. Dazwischen lassen sich 

die kleinen Katzenpfötchen und blauen Kreuzblümchen, duf-

tende Wildkräuter und seltene Schmetterlinge entdecken. 

Im Herbst zeigen sich blau blühende Enziane. Die Wan-

derung verläuft durch den Wald um die Hässelkuppe, 

Sie werden in die Ortsmitte von Weißenbach geführt. 

Danach steigen Sie hinauf zum Dornbergpass.  Mit 

grandioser Aussicht wandern Sie am Waldrand weiter 

bergan. Ein kurzer Stichweg auf dem Heiligenberg er-

öffnet einen eindrucksvollen Blick auf die Westfl anke 

des Hohen Meißners. Zwischen Dornbergpass und Hei-

ligenberg liegen mehrere Dolinen (Erdfälle) am Weg, die 

durch ausgewaschene Gipseinlagerungen im Muschelkalk 

gebildet wurden.

Geo-Naturpark Frau-Holle-Land
Klosterfreiheit 34 A, 37290 Meißner

 05657 644990
info@naturparkfrauholle.land
www.naturparkfrauholle.land
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Im Winter zeigt sich der Hohe Meißner sehr oft schon mit 

 weißer Kappe, wenn im Tal noch kein Schnee liegt. Winter-

wanderweg, Loipen und Abfahrten können dann schon 

 genutzt werden.  

Winter auf dem Hohen Meißner

  Ein Einkauf im Hofl aden Der Urgeschmack 

 garantiert beste Qualität und Regionalität.

  Bitte beachten Sie die geltenden Regeln 

in Naturschutzgebieten. Das Ausgraben 

oder Pfl ücken von Pfl anzen ist ver -

boten. Die auf einen Bodenpilz 

angewiesenen Orchideen 

würden in Ihrem Gar -

ten nicht über-

leben.

die kleinen Katzenpfötchen und blauen Kreuzblümchen, duf-

tende Wildkräuter und seltene Schmetterlinge entdecken. 

Im Herbst zeigen sich blau blühende Enziane. Die Wan-

Danach steigen Sie hinauf zum Dornbergpass.  Mit 

grandioser Aussicht wandern Sie am Waldrand weiter 

bergan. Ein kurzer Stichweg auf dem Heiligenberg er-

öffnet einen eindrucksvollen Blick auf die Westfl anke 

des Hohen Meißners. Zwischen Dornbergpass und Hei-

ligenberg liegen mehrere Dolinen (Erdfälle) am Weg, die 

durch ausgewaschene Gipseinlagerungen im Muschelkalk 

 Schwalbenthal

5 und 3 gesperrt. Bitte nutzen Sie dann 

Der Premiumweg führt Sie zu den schönsten Zielen des 

 Hohen  Meißners und zu sagenhaften Frau-Holle-Orten. Der 

bekannteste davon ist wohl der verwunschene Frau-Holle-

Teich.  Artenreiche, bunte Bergwiesen und große Blockmee-

re aus  Basaltsteinen liegen direkt am Weg. Auf dem steilen 

Weg durch die Seesteine gehen Sie mitten durch ein 

Blockmeer hindurch. Es erwarten Sie herrliche Ausblicke, 

etwa von der Kalbe, und Einblicke in die geologisch 

inter essante Entstehungsgeschichte des Berges, 

wie an  der Kitzkammer. Am Hohen Meißner leben 

viele, heute selten gewordene Tier- und Pfl anzen-

arten wie Rotwild, Wildkatze, Uhu, Wanderfal-

ke, Arnika, Prachtnelke und Mondviole. Bis in die  

1970er Jahre wurde auf dem Berg Braunkohle ab-

gebaut. Dadurch entstanden der heutige Kalbesee 

und die einzigartige Stinksteinwand, unter der noch 

heute die Braunkohle schwelt. Über 30 Stollen aus mehreren 

Jahrhunderten Bergbau durchziehen den Berg. Das Nationale 

Geotop Hoher Meißner umfasst vielfältige Gesteine und Ab -

lagerungen der vergangenen 65 Mio. Jahre, der Erdneuzeit.

Unsere Tipps

ä Nutzen Sie den Schneebericht zum Informieren!   

 www.naturparkfrauholle.land/schneebericht

ä Traditionelle Rodelhügel sind die Viehhauswiese und die  

 Wiese neben dem kleinen Skilift. Das klappt auch bei  

 geringer Schneelage.

ä Vom Startpunkt Frau-Holle-Loipenparkplatz (an der  

 L3241, 37290 Meißner) können Sie sowohl Ihre   

 Langlauf-/Skatingrunde als auch auf den ca. 4 km langen  

 Winterwanderweg starten.

ä Startpunkt und Einkehr für den kleinen Lift ist das   

 Naturfreunde Meißnerhaus, Regina Fahrenbach-Straße 4,  

 37235 Hessisch Lichtenau.

ä Startpunkt für den großen Lift ist der ehemalige Berg- 

 gasthof, Hoher Meißner 1, 37235 Hessisch Lichtenau.

ä Auf dem Hohen Meißner gibt es mehrere Bushaltestellen  

 für Ihre Anreise mit dem ÖPNV.

Einkehr (Bitte Öffnungszeiten erfragen!)

n Loipenpavillon, am Frau-Holle-Loipenparkplatz, 

 bei Loipenbetrieb geöffnet.

n NaturFreunde Meißnerhaus 

 Regina-Fahrenbach-Straße 4

 37235 Hessisch Lichtenau 

  05602 2375, www.meissnerhaus.de


